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KarlsruherZeitung .
Nk . 164 . Dienstag , den 15 . Zun . 1819 .

Lairrn . — Sachsen. — Würtemberg . ( Einberufung der Ständeversammlung . ) — Frankreich . (Deputirtenkammer . ) — Italien . - 7?

Peeuffe» . (Achen.) — Rußland . — Schweden . — Türkei .

Baker ».
München , den io . Zun . Heute Vormittags hat¬

te dahier die feierliche Frohnleichnamsprozesfion statt ,
welcher Se . Maj . der König mir Ihren idnigl . Hohei¬
ten vem Kronprinzen und Prinzen Karl , mir Sr . kdn .
Hoh. dem Herzog Wilhelm von Baiern , und Sr . kdn .
Hoh. dem Herzog von Lruchtenberg , in Begleitung des
ganzen Hofstaats und des Sraatsrakhs beigewobnt ha¬
ben . — Die Kammer der Rnchsräthe bar gesteiu dem
Antrag der Kammer der Abgeordneten wegen allgemei¬
ner Einführung der Landräthe ihre Zustimmung versagt ,
md das Motto soll eingenrlich so lauten : „ daß die
Lämmer die Ständeversammlung zur Stellung des An¬
trags sich für inkomperenr halte ."

Sachsen .
Dresden , den 8 - Zun . Die spanischen B Werber

» meine sächsische Prinzeisin haben ihren Zwck erreicht .
Am 2 . d . erklärte die jüngste Tochter des Prinzen Ma -
rimilian , die Prinzessin Joseph » ( geboren den 6 . Dez .
182z) , zu Pillnitz ihre Einwilligung zu der ihr ange -
trageneU Vermählung mit dem Könige von Spanien vor
allen vorhandenen Mitgliedern des kön . Hanfes . Diese
Prinzessin soll sich durch einen lebhaften Verstand und
dmm Geist anszeichnen . Der König von Spanien
wünscht , daß seine künftige Gemahlin « och vor Mi -
chaeCs in Madrid einlrrffe , und er soll jede Aussteuer
ausgcWagen haben . — Gestern wurde hier , zu Leip,
zig und an andern Orten des Kdnigercichs der viert «
Jahrestag der Rükkehr des Königs gefeiert , wobei meh¬
rere den neu gestifteten Zivtlvertieilstotten erhielten . —
Laut Uebereinknnfr m t den Herzog ! , sächsischen Häusern
trechen künftigen Monat Abtheilungen von ceren Trup¬
pen auf , um in unserer Gegend zu kaiilonniren , und
mit den uns - igeu glkichsdimig ei - geübt zu werden . —
Dem Vernehme, , nach hatdie kd -iial . sch ved . Regierungn ooo Slük Tuch für die schottischen Truppen in Gro -
ßenhayn bestellt.

Würtemberg .
Stuttgart , den 14. Zun. König!. Manifest, die

Einberufung einer Ständeversammlung betreffend . „ Wil¬
helm , von Gottes Gnaden König von Würtemberg rc.
Als Wir im Monat Zun . rsir ? die Hoffnung aufgebrrr
mußt . » . Uns mit der damaligen Ständeversammlung
über eine , den gegenwärtigen Verhältnissen des Staats
angemessene Verfassung zu vereinigen , fiel es Unserm
Herzen schwer, die Beendigung einer so wichtigen An¬
gelegenheit von einer unbestimmten Zukunft abharrgen
zu lassen , und Unser Volk nicht sogleich in den vollen
Genuß der ihm zuzesicherten Rechte zu fitzen . Bei der
richtigen Würdigung und dankbaren Anerkennung , wel¬
che die von Uns ausgestellten Grundsätze sowohl in der
Versammlung selbst , als ausserhalb derselben , vielfach
gefunden halten , blieb eö zweifelhaft , ob die Mehrheit
der Stände in chrer lezdr» Erklärung auch wirklich die
Ueberzcugung Unseres Volkes ausgesprochen habe , und
Wirffanden hierin die Veranlassung , dem AuSdrucke je¬
ner Überzeugung nach der Auflösung der Versammlung
ein anderes Organ zu gestatten » In dieser Absicht be¬
hielten Wir in Unserer Bekanntmachung vom 5. Inn .,
istr ? dem Volke vor , sich über die Annahme des Ver -
sassungsentwursS unter den in Unserm Rescripte vom
26 . Mai 1817 enthaltenen Bestimmungen , durch die
Amksversammlungen , oder auch durch seine Magistrate
nnd durch den Beitritt derjenigen Virilstimniführer , wel¬
che nicht persönlich dagegen gestimmt hatten , , zu erklä¬
ren , indem Wir damit die Versicherung verbanden , daß
Wir , auf den Fall der Annahme , auch Unserer Seils
den Derfaffungevertrag als abgeschlossen ausehen und in
Wirksamkeit fitzen würden . Die hierauf eingegangene «!
Erklärungen der Mehrheit derAmksversammIunzen , meh¬
rerer Magistrate und Virilstimmführer , wenngleich zum
Theil von verschiedenartige « Bitten und Anträgen be¬
gleitet , ließen Uns keinen Zweifel übrig , daß Unser
Vo k die Reinheit Unserer Absichten anerkenne , und daß
alle Wünsche sich dahin vereinigen , uater Berüksichti -
gung der Uns vertrauensvoll vorgelegten Bitten , die
Volksvertretung baldmöglich in Wirksamkeit gefizt zu
fiyen . Wir selbst stimmen ganz mit diesen Wünschen
überein ; Wir sind aber auch zugleich vollkommen über¬
zeugt , daß eine gevrduele Ausübung der dem Volk zu-
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stehen^ n Rechte nicht eher statt finden könne , als bisdiese Rechte selbst durch feste grundgesezliche Normenbestürm »! find. Es läßt fich jedoch mir Znversichr anneh -men , daß inzwischen Zeit und Erfahrung zur Berichti¬gung mancher irrigen Ansichten geführt habe» werde ;und allgemein ist eö als das erste Beoürfniß des Vater ,lande » anerkannt , daß der Regent und das Volk sich die
Hände reichen , zum ernsten Wirken für das gemeinsa¬me Wohl . Wir glauben demnach hoffen zu dürfen , daßWir Uns nicht in die Nvthrvendigkeit gesezr sehen wer¬
den , den bisher von UuS befolgten , und nun ausidasNeue Unserem Volke erdfneten Weg zu verlassen , und
zu endlicher Erfüllung deS rz . Art . der deutschen Bnn -
desakre durch Errheilung eines Staatsgrundgesctzss die
Grundzüge der Verfassung vvrzuzeichnen , deren weitere
Ausbildung aber der verfassungsmäsigeu Gesezgebung zu
überlassen . Von diesen G sinnungen und Hoffnungen
geleitet » haben Wir Uns entschlossen, Unserm Volke
Gelegenheit zu geben , Uns auf eine vollständige und
umfassende Weise die Wünsche vorzulegen , welche dem¬
selben « och gegenwärtig in Beziehung auf den Verfas -
sungSentwurf übrig bleiben möge« , um hiernächst das
ganze Werk mir gemeinschaftlichem Einveistäudniß zuvollenden . Wir berufen demnach hierdurch eine Sräu -
deversammlung , deren Auftrag und Bestimmung einzigdarin bestehen wird , mit Ausschluß jeder andern Ver¬
handlung , sich über die Gegenstände jener Wünsche und
die Mittel ihrer Erfüllung durch einige ihrer Mitgliedermit den von Uns zu ernennenden Kommissarien vorbe¬
reitend zu benehmen , sodann daiüberPlenarberathschla -
gung zu pflegen , und Uns das Resultat derselben in
einer ungeri ennten Darstellung vorzulegen , wo >auf Wir
sofort Unser « lezte Entschließung fasse« werden . Als
Mitglieder dieser Versammlung haben zu erscheinen :
») die vormals reichsunmittelbaren Fürsten und Grafen
in Gemäßheit der Beilage des Rescnprs vom 29 . Jan .
1815 ; d) die ebendaselbst genannten gräflichen und ahe-
lichen Gutsbesitzer ; « ) die zwei , dem Dienstalter »ach,
ersten evangelischen General - Superintendenten ; ä ) der
Verweser des General - Vikariats zu Rottenburg , Bi¬
schof von Evara , und der , dem Dienstalrer nach , erste
katholische Dekan ; e) der Vizekanzler der LandeSunl -
versttät ; k) von jeder der Städte Stuttgart , Tübin¬
gen , Ludwigskmg , Ellwangen , Ulm , Heiibrvnn und
Reuttlingen ; so wie Z) von jedem der 6z Oberamts -
Bezirke je ein gewählter Abgeordneter . In Ansehung
der Persdnlichen Eigenschaften der Virilstimmführrr so¬
wohl , als Ser gewählten Abgeordneten , der aktiven
Wablsähigkeir , der Wählart , der Leginmakion , der
Dläre » und Reisekosten , der inner « Ordnung der Ver¬
sammlung , der Skimmübertra -iiin .q und der Verhand¬
lungsart wollen Mir die im Rescupr vom 29 . Jan . , in
der Verordnung vom 26 . Febr . an0 in dem Edikte vom
iZ . März 1815 eritdaltmel . Normen im Allgemeinen
auck diesmal beobachtet wissen . Uebrigeus verordne «
Wir insbesondere , baß 1 ) die Sranoeveriammlung am
rz . Jul . »8 ^9 zryaivmentreren , Md die Wahlen in hm

Städten und Oberamtsbezirken so beschleunigt werde »
sollen , daß sämmrliche Mitglieder zwei Tage vor dem
erwähnten Termin eintreffen kdnnen ; 2) diese Wahlenin den genannten sieben Städten unter dem Vorsitze der
betreffenden Regierungsdirektoren , statt der vormaligen
Landvbgte , vvrzunehmen sind ; z ) daß die Wahldirekto -
reu die vollständigste Wahlfreiheit , welche jede Art von
ungesezlicher Einwirkung auf die Wahlhandlung aus¬
schließt , aufrecht zu halten haben . 4) Zu der Stelle
des Präsidenten der Ständeversammlung behalten Wir
UnS die Ernennung vor , und Überlassenderselben die Wahlihres Vizepräsidenten , welche sie UnS demnächst anzu-
zeige« har . Bis zur Besetzung der lettern Stelle hatder älteste Rechtsgelehrte unter den gewählten Abgeord¬neten die Geschäfte des Vizepräsidenten zu versehen.
Unser Minister des Innern hat für die Bekanntma¬
chung und Vollziehung dieses Manifestes durch besvn ,
dere Schreiben an die Viril - Stimmführer und durch die
geeignete « Befehle an die Kreisregierungen und Ober ,
ämter zu sorgen . Gegeben in Unserm königl . geheime«
Rache » Stuttgart , denio . Jun . isiiy , Unterz . Wil¬
helm . Auf Befehl des Königs : Der Staatssekretär ,«merz . Velluagel . " — Durch eine königl . Verordnungvom n . d. wird den künftigen Ständen von den vor¬
maligen Landschaftsgebäuden zu Stuttgart der zu ihre»
Versammlungen und ihrer sonstige« Geschäftsführung
erforderliche Theil überlasse« . Zn angemessener Mid wür,
diger Herstellung derselben sind Sie Befehle an die Be¬
hörde bereits «ttheilt worden . Da jedoch die hierzu n),
lhigen Einrichtungen nicht so bald beendigt werden Kn,
nen , so sollen die einberufenen Landstände sich vor¬
erst zu Ludwigsburg im dortigen Residenzschlosse pik¬
sammle n«

Frankreich .
Paris , den n . Inn . Die Depntirtenkammer hat

grster « , die Berachung über das Budget des Finanzmi¬
nisteriums fortsetzend , dem Antrag ihrer Kommission zu¬
folge , 7z Millionen für die Zinsen der nichr kousoUdir-
ten Staatsschuld ( ä «tto iWu -mt «.-) , und 2 Mill . Fr.
für die Pairskammer bewilligt .

Der König wird , wie es heißt , künftigen Sonntag
( iz . d. ) zum erstenmal seit langer Zeit die Messe wie¬
der m der SchliHkapelle der Tuillerien hören .

Der auf die Journale und andere periodische Schrif¬
ten sich beziehende Gesezentmurf ist am y d . von dem
Könige ssnktioniir , und gestern offiziell bekannt gemachtworden . .Eine am nämlichen Tage publizirte königl.
Verordnung enthält verschiedene Verfügungen in Betreff
her Vollziehung dieses Gesetzes , die übrigens nur fürLie Eigenlbütner von Journalen einiges Interesse habe»
können . In dem ss . Art dieser Verordnung wird de»
Eigenthümern der Journale eine iq -kagigr Frist bewilligt,
um die durch bas Gese; vorgeschriebenen Formalitäten ,
namentlich die von demselben gsfordMe Kautionsich
ßiWA . in Gt - awremen , zu «rW §«.



ES ist , sagt daS heutige Journal des DebatS , eine
schdne Sache um die sogenannte distributive Justiz , und
es vergeht nicht leicht ein Tag , wo unsere Minister
nicht eine auffallende , wundervolle Anwendung davon
machen. Hier ein Beispiel , das wohl so viel werth
seyn mag, als ein anderes , und das die Unparteilichkeit der
Minister auf eine bewundernswürdige Art beurkundet . I »
Folge der Rebellion vom 20 . März , hatten einigt Mit¬
glieder deS ehemaligen Erhaltungssenats ihre Gehalte
verloren ; die kdnigl. Verordnung vom 5. deS leztverflos -
senen Monats März , welche mehrere dieser Erseoatore «
In die Kammer der Pairs berief , machte eine neue Reparti -
tivn der Dotation des Senats , die nun diederPairökam »
wer ist, ndli- ig . Wir tadlen diese Masregel nicht ; aber sie
hac zu einem befremdenden Resultat geführt , zu dem näm¬
lich , daß der ehemalige Zustizminister Garat , der Lud¬
wig XVl . sein Tvdesurtbcil vvrlas , als ehemaliger Se¬
nator , einen jährlichen Gehalt von 24,000 Fr . bezieht ,
« ährend Hr . Deseze , der Vertheidiger Ludwigs XVI ,
sich mit 8aoo Fr . begnügen muß ! ! ! Es ist in der Thar
eine schöne Sache um die distributive Justiz .

Las Journal de Paris , und , nach demselben , der
Moniteur, erzählen , daß Gen . Vandamme , in der
kdnial . Verordnung vom 24 . Jul . begriffen , zu Havre
«»gekommen , daß er aber , da er seine Erlaubniß zur
Rükkehr nach Frankreich nicht gedbrig bescheinigen konn¬
te , der Verfügung der Lvkalautvricäten übergeben wor¬
den scy . welche ihm die Stadt als Gefängnis ! angewie¬
sen hätten .

Äm z. d . vollzog der Bischof von Samosata in der
-Kirche von St . Sulpice eine zahlreiche Priesterweihe .
Der Herzog von Rohan , Pa -r von Frankreich , befand
sich unter denen , welche die Tonsur erhielten .

Auf dem Fronton des Pantheons oder der Kirche St .
Vrnevieve wird jezt die von 1791 herrührende Inschrift :
tux Aisnäs Iromme » la zrulris roconnsisssnto , w g-
girommen, und dafür in eben so großen metallenen
Buchstaben ( jeder wiegt 62 bis 72 Pfund ) kingeschrir -
bkn : II . o . Al . sud invocnNsne ssnctse Oeiiovokao .
Doch wird die Asche der während der Revvlurivn darin
Ä 'Wbenen unberührt bleiben .

Nestern standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
I« 68?, , und die Bankaktien zu iZiZ Fr .

Italien .
Am i . d . ist die Frau Herzogin von Modena von

einem Prinzen glüklich entbunden worden .

P r e u s s e n.
Achen , den 2 . Jun . Gestern erlebten wir ein fröh¬

liches Zeichen der Zeit . Die hiesigen Bäder wurden auf
12 Zahrr unter der Bedingung verpachtet , ei « Viertel
des rpoblsjährigen Pa -chts ohne Interessen vor Antretung
der Häuser vorauszuzahien . Das KaiserSbad wurde von
zsd2 Fr . auf § 7vc> gesteigert . Das neue Bad gieng
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vsn 2Z00 auf 4182 Fr . Das Karlsbad , welches vor¬
mals 2Z22 eintrug , stieg zuz82o Fr . , und so die übri¬
gen in gleichen Verhältnissen . Die Stadt erhält also
zur Verbesserung der Bäder einen Vorschuß von mehr
als 42,220 Fr . Von ihren Vorschüssen ziehen die Päch¬
ter jährlich ein Zwölftel wieder ab . ( Die Berliner Zei¬
tungen vom 8. d. , die gestern Abends in Karlsruhe
hätten eintreffrn sollen , find uns nicht zugekommen .)

Rußland .
Petersburg , den 25 . Mai . Der wirkliche EtatS -

rath von GervaiS hat , auf s- in Ansuchen , seine Ent¬
lassung als Direktor der dritten Sektion der Kanzlei des
Finanzministeriums erhalten , bleibt aber in Oienstthä -
rigkeir bei diesem Departement . An seine Stelle trit der
Kollegienrath Turguenieff , der zugleich seine bisherige
Stelle als Beigeordneter Sekretär in der staatswirth -
schaftlichen Abtheilung des Staatsrathö behält .

Schweden .
Stockholm , den i . Jun . ( Forts .) Morgen rei¬

set der König nach dem Lager in Schonen ab . — Für
sie Dauer der Abwesenheit Sr . Maj . ist hier eine Re¬
gentschaft errichtet , welche aus dem Justizminister ,
Grafen von Gyllenborg , und aus den Staarsrärheu ,
Grafen von Rosenblas , Lagerbrkng und Mdrner , be¬
steht . — Im Laufe dieser Woche wird der Gen . Graf
von Löwenhjelm nach Petersburg abreisen , um sein
Rükberufungsschreiben abzugeben , und sich bei Sr . Maj .
dem Kaiser und der kaiserl . Familie zu beurlaube ». Er
zieht sich ganz aus der diplomatischen Laufbahn zurük. AlS
seinen muthmaslichen Nachfolger im Gesandtschaftspo¬
sten am russ. Hofe nennt man den General Baron von
Bidrnstjerna . — Oie Wahl Sr . Maj . zur Wieoerbe¬
setzung der ersten kirchlichen Würoe in Schweden ist auf
den Bischof von Linkdping . Hrn . von Rosenstein , ge,
fallen , und dieser nun zum Erzbischofvon Upsala ernannt
worden . — Einige unruhige Auftritte , die zu Upsala
zwischen Offizieren des dasigen Regiments und Studen¬
ten dieser Universität vorgefallen waren , Hab » keine wei¬
tern Folgen gehabt , und die gewohnte Ordnung ist völ¬
lig wieder hergestellt .

Türkei .
Konstantinopel , den 26 . Apr . ( Fortsetzung . )

Der General Savary ( Herzog von Rovigo ) hat sich nach
dem bekannten unruhigen Auftritt in Smyrna entfernt ,und ist nach London ab,,kreiset . — Der vssiguirte Doll -
metscher der Pforte , Konstantin Monist , ist unoermu -
tliet abgesezt , und nach M >kbylen,e verbannt worden . —
Haiti » Effendi har auch Mecca erobert , uns somit ei¬
nen neuen namhaften Sieg gegen die Wchabite « davon
getragen .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

14 Jun . - Barometer Thermometer Hygr vmererj Wind Witterung überhaupt .
Morgens Z7
Mittags z
Rachrs 10

27 Zoll Linien
27Zolln ^ Linien
27 Zoll io ?« Linien

iirv Grad über 0
»7?, Grad über 0

Grad über c,

Grad
44 Grad
ZZ Grad §

Südwest
Nordost
Norrost

trüb
etwas heiter
wenig heiter

Konzert - Anzeige .
Madame Milder , Mitglied des Berliner Hoftheaters ,wird , mit hoher Bewilligung , künftigen Mitwoch , den i6 d . ,die Ebre haben , ein großes Vokal - und Instrumental - Kon¬

zert im hiestgen Hofcheater zu geben . Da « Nähere wird der
Anschlagszettel ausweisen .

Literarische Anzeige .
In der Andreäiichen 8 >i <bhandluvg in Frankfurt am Main ,

so wie in allen Buchhandlungen , ist zu haben , in Karlsruhe
bei PH. Mackl ^ot !

Gregor Kdhler ' s Anleitung für Seelsorger an
dem Kra , krn - unv Sterbebette . Fünfte auf das
neue deaebeikete , mit dem lateinischen und deut¬
schen Rituale versehene Ausgabe , von Jakob
Brand , Lanvdtchanren des Kapitels Kdnig -
stein , Pfarrers zu Weißkirchen und Kalbach .
Mit Genehmigung des hohen Ordinariates . 8-
i fl . 12 kr .

Auf drm Kranken - und Sterbebette hat der Christ den ge¬
rechtesten Anspruch auf die lhätige Hülfe seines Seelsorgers ,
welcher hier als Ausspender der Tröstungen , erscheint , wesckedie
Religion dem Leidenden darbietet . Die Wichiigk- il dieses .Zwei¬
ge» des Seelsorgerainie » seit ober nicht nur in dem Geistlichen
umfassende Kenntnisse voraus , sondern fordert auch große Auf¬
opferungen .

Daß es daher zu der zwekmästgen Erfüllung dieser heiligen
und wehltbätigen Pflicht praktischer Avliüungen , besonders für
den au rhen.dkn Kuratqeistlichen bedürfe , ist eben so wenig in
Abrede zu stillen , als die Behauptung , daß hier nur die Er¬
fahrung vorzüglich bat Wort führen könne.

Der Köble rischen Anleitung für Seelsorger au dem Kran¬
ken und Sterbebetts kehlte es , ob sie gleich als ziemlich ge¬
meinnützig erkannt wurde , an einem reinen , bestimmten Vor¬
träge ; « S fehlte ihr an Vctstandigkeii ; endlich war vieles in
dieselbe avfg . nemmen , wa» weder dahin paßle , nochg - hön «.

Der Herr Londdewant Brand suchte bei dicker neuen Be -
arbei ' ung dar' Uebktflüisig - auszuscheid- n , das Fehlende zu er¬
gänz , n , vnd in den Abdrvk größere Kürze und Bestimmtheit zu
bringen ; auch hat - n noch bekcnders durch zwei paffende Zuga¬
ben , w iche die » er ch-edenen Andachten des Kranken , und
das lat .' imschr und deutsche Ritual - « »halten , den W rth und
die Brauchbarkeit dieses Buches vermehrt , welches wir daher
d»m eh würdigen katholischen Klerum mit allem Richte als
» »rzüglrch empfehlen .

Karlsruhe , s B - r st c ige r u n a - s Die früher ange -
käadigtr Versteigerung in der ersten Orangerie wird auch diese
Woche foetgesezt , wobei noch goldene und andre Dosen , Stö¬
cke , Siibrrwerk , Portefeuilles und mancherlei andere Gegen¬
stände vorkcmmen .

Karlsruhe , den iz . Jun . i8iy .
Von Inventur - Kommission« wsgen .

Frhr . ». Gaylins .
Vt, Ziegler .

Beuggen . fFrüchte - Bersteigerung .^ Samstag,den , y . d . M . , Morgen « io Uhr , werden auf dem die - seili-
gen Bureau

ivo Malter Rocken ,
ZS» — Dinkel ,

8o — Gerste und
icx» — Haber

gegen gleichbaldige Bezahlung öffentlich versteigert werden .
Beugge « , den 2. Jun . Igiy .

Großherzogliche Domanialverwaltung .

Schultern . fFrüchte - Versteigerung . 1 Auf dem
herrschasilichen Fruchtspeicher in Lahr werden Samstag « , des
iy . d . , Vormittags um y Uhr , icx, Fiertel Früchte , bestehend
in Weizen , Gerste und Molzer , wie auch auf dem hiesigen
Speicher , Montag « , den 28 . d . M . , Nachmittags um 2 Uhr,lvo Fiertel , bestehend in Weizen , Halbweizen und Gerste ,in kleinen Partien , gegen gleich baare Bezahlung bei der Ab¬
fassung , versteigert werden ; wozu man daher die dirsfallsigen
Liebhaber «inladek .

Schütter » , den 7 . Jun . igiy .
Großherzogliche Domainenverwaltung Lahr.

Schmidt .

Karlsruhe . fMeßwaaren . Z I . P . Bindle -ß-
ner , aus Mannheim , hat die Ehre , zu benachr-chtigen , Sef
ce diese Messe bezogen hat mit allen Gattungen Hausgemach¬
ter Leinwand , die Elle zu 18 bis 40 kr . ; wrrkner Leinwand,
die Elle zu 10 bis l6 kr . ; grauer Leinwand , 6 , 7 und 8/4
breit , besonders dienlich zum Tapeziren ; Packiuch , pr . Sibk
z fl . 15 kr . Ferner ist zu den Fabrikpreisen zu habe « : alle
Gattungen Holländische L . inwand , das Stük zu 4 bis 12
Lovisd ' vr ; alle Sorten Schweizer Leinwand , Gebild zu H,nd >
und Tischtüchern , wie auch Garnituren mit ir und 6 Serviet¬
ten , 6 und 7/4 breit , das Stük zu zo bis 50 fl . ; Englisch«
Tischdicker von jeder beliebigen Farbe , 5 , 6 , 7 , 8 uns iv/4
breit , das Stük zu >2bis 24 fl . ; Kxep - und Bentel - uch , vr>
di - ären und feinen Brabänlischen Betttrillich , Beltbarchent ,
Kö -! isch und ächt Ostinüschen Nanquin , das Stük zu 2 fl. 24 kr.
Er hat seine Boutique im mittler » Ganz .

Wildbad . sEmpfehlung eines Rasthof s . j D«e
Unterzeichnete hat die Ehre , seinen Gasthof auch für diese»
Sommer gehorlomst zu empfehlen , und Zugleich bekannt z»
machen , daß er auch das hi . sige Königl . Pai -is gepachtet Hai,
waduich er noch mehr in den Stand gesezt ist , jede große Herr-
ichafr , ko wie Einzelne , aufs B - ste zu logiren . Für W . ine
jeder Gattung ist vorzüglich gesorgt ; eben so wird er sich bestre¬
ben , durch billige Behandlung und prsn - p e Bedienung die
Zufriedenheit seiner verehrten Gäste zu erbatt - n ,

Dan . Fried . Klumpp , zum Bären .

Drukfehler .
In der gestrigen Zeitung befindet sich «in Ginn entstellende «

Drukfehler ; in dem ersten Artikel von Pari » , Z . 20 »ab 2l
von « Hk« , ist , statt zwischen, zu lesen : Zinsrn .
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